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' Cinéma Thalia
H:

Ab Dienstag, den 5. Mai bis incl. 10. Mai 1925.

Das große Filmwerk der Goldwyn-Cosmopolitan mit Conrad
Nagel und Mae Busch, Ruth Miller etc.

Wer ist der Vater?
Die Tragödie einer Gefallenen

Einer der weltberühmten Romane von Sir Hall Caine
geformt von der Meisterhand des Schweden Victor S j ö s t r ö in.

F er n e r i m h u mo ristisch en Teil:
Pat und Patachon,

die beiden Vagabunden in ihrem Zwei-Akter-Lustspiel

Was die Wellen plaudern
EINLAGE

TZ V o r a n z el g e :
Ah nächsten Dienstag:

Monthly Banks
in seinein Sensation erregenden 6-Aktigen Lustspiel:

Der Teufel aura Steuer
(Racing Luck)

Sein Spiel vereinigt:
die Komik Charlie Chaplins — die Gymnastik Douglas Fairsbanks

die Verwegenweit — Harold Lloyds.
Er ist dazu prima Boxer und ausgezeichneter Tänzer

dies alles macht ihn zum Held des Tages!

Ferner das erstklassige Bild:

Das tollkühne, unvergleichliche Pferd Cesar in

Cesar, das wilde Pferd
Im Mittelpunkt der Handlung steht ein dressiertes Pferd, dessen Leben und

Treiben ein hochinteressantes Stuck Tierpsychologie bietet und den Pferdeliebhaber,
den Tierfreund überhaupt in Verwunderung setzen. Cesar ist an Wildheit, Kühnheit
und Intelligenz ein wahres Wunder und stellt alle seine Konkurrenten, die bis an-
hin im Film gezeigt wurden, weit in den Schatten.

JT Es ist, der beste Film in seiner Art. 'WC

Dieses große Elite-Programm müssen Sie ansehen,
es bietet Ihnen alles an Humor, Sensation, Finessen etc.Ä
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